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Bor Lausanne
Wahrend in Deutschland der Aufmarsch der Parteien

für den kommenden Reichstagswahlkampf vollzogen wird
« nd in Berlin unter ziemlich unerfreulichen Umständen
der bewegt verlaufene Meinungsaustausch zwischen der
neuen Reichsregierung und den Ministerpräsidenten der
Länder stattgefunden hat , ohne die übliche Einiung zu
finden , ist die Lausanne ! Konferenz fällig geworden.
Die Vorkonferenz für Lausanne , die am Sonntag in
Paris stattfand, zwischen England und Frankreich , yat
keine Klarheit über die Lösung der Tributfrage gebracht,
wenn auch die amtliche Auslassung von einer „Gemein¬
samkeit der Auffassungen "

, von einer „gerechten und
wirksamen Lösung" spricht. Das ist spärlich und unbe¬
stimmt. und nur eines ist sicher : Die Befriedigung in
Paris rührt daher, daß England in Lausanne nicht die
völlige Streichung der Kriegsschulden vorschlagen, sich
vielmehr mit einer vorläufigen Verlängerung des Zah¬
lungsaufschubes für Deutschland zufrieden geben will.
Dadurch hat Frankreich seinen Standpunkt durchgesetzt,
daß für Deutschland die Zahlungspflicht weiterbesteht.
Die Zahlungsaussetzung soll aber nur für sechs Monate
verlängert werden und überdies die Verpflichtung in sich
schließen , daß auch Deutschland sich an einem gemein¬
samen Ersuchen der europäischen Mächte um Streichung
sämtlicher Kriegsschulden bei Amerika beteiligen soll.

Ob in Paris für Lausanne noch mehr vereinbart
wurde, steht dahin . Besprochen wurde noch die Abrüstung
und die Hilfeleistung für Oesterreich . Die Auslassungen
der englischen und französischen Blätter zur Tributfrage
zeigen , daß alles noch in der Schwebe ist , aber auch, daß
uns Lausanne die endgültige Befreiung von den Kriegs-
tributen nicht bringen wird , daß die „letzten hundert
Meter vor dem Ziel "

, wie Dr . Brüning sägte, zu früh
abgesteckt waren.

Worum geht es denn in Lausanne ? Nur um Geld¬
fragen , die längst keine Fragen des Wollens , sondern
nur mehr Fragen des Könnens sind ? Und um deren
Lösung der deutsche Staatsbürger , der freilich an pri¬
vaten Sorgen gerade keinen Mangel leidet , sich daher
nicht zu kümmern braucht ? Nicht doch , es geht in Wahr¬
heit um viel mehr . Es geht darum , ob der Krieg nach
dem Kriege nun endlich ein Ende haben soll, oder ob die
Fortsetzung des Krieges mit anderen Mitteln , wie dies
durch das Versailler Diktat vierzehn Jahre lang möglich
war , auch für die Zukunft unbegrenzt weitergehen soll.
Es geht darum , ob uns — dieweilen wir ersichtlich nicht
mehr können — wieder einmal eine Atempause bewilligt
werden soll , ober ob mit diesem ganzen, infamen System
der Vivisektion eines Sechzig-Millionen -Volkes radikal
gebrochen werden soll. Man sollte meinen , das wäre
schon eine Frage , die den Nächstbeteiligten, das Versuchs¬
kaninchen Deutschland nämlich, in diesen Tagen der Ent¬
scheidung einigermaßen beschäftigen sollte ! Aber man
merkt bei uns nicht viel davon.

Pariser Stimmen
Die französisch -englischen Besprechungen werden von der Pa¬

riser Presse im allgemeinen günstig, wenn auch hinsichtlich ihres
Ergebnisses zurückhaltend, beurteilt . „Petit Puristen " meint , daß
man sich außerordentlich um eine Verständigung über die in den
kommenden Verhandlungen zu befolgenden Methoden bemüht
Labe. „Journal " ist etwas abwartender . Erst in Genf und Lau¬
sanne , schreibt das Blatt , werde man das wahre Ergebnis der
Pariser Besprechungen feststellen können. Der wesentliche Satzdes Communiques sei der , in dem erklärt werde, daß die Ge¬
meinsamkeit der Ansichten zwischen den englischen und den fran¬
zösischen führenden Kreisen einen glücklichen Abschluß der Ver¬
handlungen von Lausanne und Genf vorausseben liebe. Etwas
präziser wird in seinen Ausführungen der Außenpolitik «! des
„Echo de Paris " : Was das österreichische Problem " anlange , so
fei die französische Regierung geneigt , zu der von Oesterreich ge¬
forderten Hilfe am meisten beizutragen . Aber Herriot und Mar¬
lin seien sich klar geworden, daß sie Oesterreich nicht Geld geben
«nd gleichzeitig den Forderungen der französischen Allierten,
Südslawien , Rumänien usw. gegenüber taub bleiben könnten.
Daher verlange die französische Regierung , daß die österreichischeAnleihe eine« Teil eines allgemeinen Planes der Sanierung
der Donauländer bilde. Macdonald habe sich überdies , so schreibtdas Blatt , dafür stark gemacht , Deutschland zu einer Erklärung
über seine friedlichen Absichten gegenüber Polen zu bewegen.' Aber er habe sich besonnen, weil er gemeint habe , ein derartiges
Dokument würde ihm verweigert werden . Das Herriot naheste¬hende Organ „Ere Nouvelle" äußert sich zu den französisch -eng¬
lischen Besprechungen : Es scheint , daß die Engländer genau wie
mir begriffen haben und zugeben, daß von der Streichung der ge¬

schützten Annuitäten solange keine Rede sein kann, solange Ame-

DK manMllt Notverordnung
Mre Bedeutung — Ste neuen Maßnahmen zum Ausgleich des Reichshaushalts

!
Berlin , 13. Juni . Wie wir erfahren , werden die Notverord¬

nungen am Dienstag abend der Oeffentlichkeit übergeben wer¬
den . Die wichtigste ist naturgemäß die über die finanziellen
Maßnahmen . Ihre Bedeutung liegr diesmal darin , daß sie die

k Basis für die Stabilisierung des neuen Reichshaushalts liefert,
! und darüber hinaus in der Tatsache, daß die Abwendung einer
k bedrohlichen Kassenlage nur auf der Grundlage des Etatsaus-

gleichs möglich ist.
Die Schwierigkeiten der Finanzlage haben ihre Hauptursache

in einem Sozialetat , bei dem die Ausgaben infolge des unge¬
heuren Anwachsens der Arbeitslosigkeit immer stärker ange¬
schwollen sind, und zwar im Jahre 1931 auf die bereits häufig
genannte Summe von 3 Milliarden . Bei gleichbleibender gesetz¬
licher Regelung dürfen im Etatjahre 1932 über 3,S Milliarden
notwendig sein . Da die erforderlichen Mittel nicht vorhanden
find, ist die Reichsregierung gezwungen Liese Ausgaben inner¬
halb der Grenzen des Jahres 1931 zu halten , also rund eine
halbe Milliarde einzusparen . Dazu sind eine Reihe von Maß-

? nahmen erforderlich , die im wesentlichen auf eine Anpassung der
» Sätze der Arbeitslosenversicherung und der Krisenfiirsorge auf
? den Durchschnitt der Wohlsahrtsunterstützung hinauslausen . Von
» besonderem Interesse ist dabei noch, daß auch bei der Arbeitslo-
I fenversicherung nach 6 Wochen die Bedürftigkeitsprüfung ein-
i tritt.
! Die Deckung des Sozialetats wird folgendermaßen geregelt:
? Die Beiträge der Arbeitslose : Versicherung belaufen sich auf 1386

Millionen , der Reichszuschuß ist auf 860 Millionen im Jahre
1931 angesetzt . Der Anteil der Gemeinden müßte von 870 auf
680 Millionen herabgesetzt werden. Das ist nach Auffassung der
zuständigen Reichsstellen das höchste, was die Gemeinden über¬
haupt aufbringen können. Zusammen ergeben diese drei Ve-

! träge rund 2,6 Milliarden , sodaß also immer noch rund 400
i Millionen fehlen. Sie sollen durch eine Abgabe für die Arbeits-
s losenhilfe, Beschäftisungsstener , aufgebracht werden . Diese Ab-
i gäbe wird aus Gründen der technischen Vereinfachung mit der
! Krisenlohnsteuer zusammengelegt. Diese kombinierte neue Steuer
; wird so gestaffelt, daß die Sätze der Kriscnlohnstcuer um 1,25
! Prozent erhöht werden. Bei einem Arbeitslohn bis zu jährlich
! 1500 Mark , der bis jetzt von der Krisensteuer befreit war , sind
^ 1,5 Prozent im Monat zu zahlen, von 1500—3600 Mark 2,5
tz Prozent , über 3600 Mark 3,25 Prozent Auch für dre höheren
> Gehälter werden die Sätze entsprechend denen der Krisenlohn¬

steuer so gestaffelt, daß jeweils eine Erhöhung um 1,5 Prozent
eintritt , und zwar bis zu einer obersten Stufe von 6,5 Prozent.
Für die Beamten beträgt die neue Belastung einheitlich 1,5
Prozent.

Zu den Einzelmabnahmen , die zur Herabsetzung der Ausgaben
des Sozialetats notwendig sind, gehört auch noch eine 20vrozen-
tise Kürzung der Renten für ledige und kinderlose Leichtbeschä¬
digte und die Begrenzung der Kinderzuschläse von Waisenren¬
ten auf das 18. Lebensjahr , wenn nicht Gebrechlichkeit oder Be-

H rufsausbildung die Weiterzahlung berbeiführen . Diese beiden
Maßnahmen bringen 10 und 20 . zusammen also 30 Millionen
Ersparnis . Ebenfalls ist eineKiirzung der llnfallrenten erforder¬
lich geworden.

Die weiteren Maßnahmen zum Ausgleich des Reichsbausdalls
beziehen sich auf folgendes : Bei der Umsatzsteuer fällt in Zu¬
kunft die Freigrenze von 5000 Mark . Die Umsatzsteuer bat im
Jahr 1931 995 Millionen gebracht und ist im Etat 1932 mit
1820 Millionen eingestellt. Die Freigrenze war seinerzeit einge¬
führt wordey . weil die Umsatzsteuerfälle auf diese Weise auf die

halbe Anzahl vermindert wurden . Der Ausfall , der die >er ver¬
waltungsmäßigen Vereinfachung gegenüberstand , bat sich nach
Erhöhung der Steuer weit mehr als verdoppelt . Die Freigrenze
bot wohl auch häufig die Möglichkeit zu Umgebungen. Da der
llmsatzposten schon wegen der Verminderung durch Wirtschafts-
schrumvfung ohnebin der risikoreichste Etatsansatz ist. bleibt nach
Auffassung der maßgebenden Stellen nichts anderes übrig als
die Freigrenze aufzuheben , um mit verhältnismäßiger Sicherheit
in das Etatsjahr 1932 hineingeben zu können.

Außerdem enthält die Notverordnung die Wiedereinführung
der Salzsteuer , die vor dem Kriege bereits bestand und auch in
allen anderen Ländern besteht Die Wiedereinführung erfolgte
in der alten Höhe von 6 Pfennig pro Pfund . Die Salzsteuer wird
60—70 Millionen bringen . Das macht also eine Belastung von
rund einer Mark im Jahr auf den Kopf der Bevölkerung . Die
Salzsteuer soll die Möglichkeit schaffen, im Etat 50 Millionen
für die Siedlung einzusetzen , während für sie bisher keinerlei
Mittel vorgesehen waren . Dieser Betrag ist schon deshalb nor¬
mend '.^ weil verhindert werben muß, daß das bereits begonnene
Siedlungsvorhaben stecken bleibt.

Die Neuordnung der sozialen Ausgaben nimmt betont Rück¬
sicht auf die außerordentlich schwierige Lage der Gemeinden.
Bliebe es bei der alten Regelung , jo hätten sie im neuen Etats-
jahr 1350 Millionen für die Arbeitslosenzwecke aufzubringen.
Da das Reich von ihnen aber nur 680 Millionen erwartet , ist
es ihm also mit 670 Millionen entgegengekommen. In den letz¬
ten Monaten sind ihnen bereits 70 Millionen zugefüdrt worden,
sodaß noch 600 Millionen zu verteilen sind . Die Verteilung er¬
folgt nach einem besonders verfeinerten einheitlichen Schlüssel,
der die schwierigen Fälle überdurchschnittlicher Arbeitslosigkeit
berücksichtigt . Auf der anderen Seite erwarter das Reich von de»
Gemeinden allerdings eine möglichst sparsame und ordnungsmä¬
ßige Wirtschaftsführung . Deshalb werden künftig nur solche Ge.
meinden bedacht , die eine Kassen -, Haushalts - und Rechnungs¬
ordnung etnsesührt haben. Damit wird die Linie des Kabinett»
Brüning in der Richtung einer Ordnung der Gemeindefinanze»
weitergeführt . Die neue Notverordnung gebt sogar jo weit , zu
bestimmen, daß künftig die Fertigstellung eines ausgeglichenen
Haushalts nicht durch Beschlüsse der Gemeindevertretungen er¬
schwert oder unmöglich gemacht werden kann, denen die Deckung
fehlt . Erhöbt also die Gemeindevertretung Haushaltsansätze
ohne Deckung , so kann die Gemeindeverwaltung Einspruch erbe¬
ben, der unbedingt Geltung bat . Aehnliche Sparvollmachten
werden für die Behandlung von Stellenfragen und für den Fall
gegeben, daß eine Gemeindevertretung aus irgend welchen son¬
stigen Gründen keinen ausgeglichenen Hausbali zustande bringt.
Es ist übrigens auch Vorsorge getroffen , daß die Maßnahmen zu¬
gunsten der Gemeinden von den Ländern nicht beim Finanzaus¬
gleich wieder gefährdet wird.

Der Gesamthaushalt des Reichs ist in dieser Notverordnung
nicht enthalten . Er seht vielmehr dem Reichsrat so schnell wie
möglich zur Beratung zu . Er balanziert in Einnahme «nd Aus¬
gabe mit 8,2 Milliarden . Um den Ausgleich vollständig zu ma¬
chen . wird mit den Ressorts übrigens noch über weitere Ab¬
striche in den verwaltungsmäßigen Ausgaben verhandelt , di«
unter allen Umständen durchgeführr werden.

rika ein gleiches nicht für die Kriegsschulden tut . Es scheint eben¬
falls sicher zu sein , daß die Engländer gefühlt haben , welcher
Abbruch dem internationalen Vertrauen und damit dem Frie¬
den selbst getan würde , wenn man den Begriff von der Achtung
der Verträge nicht intakt ließe.

Londoner Echo
Die hoffnungsvolle Note, die zu den Pariser Besprechung««

von der Sonntagsvresse angeschlagen wurde , Mngt auch in den
Meuberungen der Londoner Blätter wieder , wenn auch verschie¬
dentlich vor übertriebenen Erwartungen gewarnt wird . Die Pa¬
riser Korrespondenten der Londoner Blätter erwarten , daß in
Lausanne eine Verlängerung des Moratoriums um sechs Mo¬
nate vorgenommen werden wird , «nd daß Frankreich in Genf r«
Liner Verminderung seines Heeresbudgets um 10 Prozent sich
Bereit erklären wird.

i „Times " sagt in einem Leitartikel : Ein neuer Geist schein«
Dingezogen zu sein, und meint weiter : Von Lausanne wird wenig
mehr als eine zeitweilige Regelung erwartet bezw. für möglich

geoalten , angesichts der letzten Aeuberungen der amerikanischenRegierung über die Kriegsschulden und angesichts der durch Le«Regierungswechsel in Deutschland geschaffenen Lage . DaßDeutschland weder in diesem noch im nächsten Jahre Reparatio¬nen bezahlen kann, und die Tatsache, daß kein deutscher Staats¬mann die Verantwortung übernehmen wird , zu sagen, daß die
Zahlungen wieder ausgenommen werden können, betrachtet mau
nicht länger als willkürliche und einseitige Verleugnung derHaager Vereinbarungen , sondern als durchaus veruüuftis.
^Daily Mail " sagt, die Aussichten seien ein wenig bester . AberEngland dürfe nicht auf Reparationen und Kriegsschulden ver¬
zichten . solange es an Amerika weiterbezahlen müsse. „Daile
Herald " verlangt Wiedergutmachung der Fehler von Versailles
durch Beseitigung der Schulden und der Rüstungslasten . „News
Ehronicle " sagt, das Terrain für Lausanne werde sorgfältiger«nd erfolgreicher vorbereitet , als es bei irgend einer internatio¬
nalen Konferenz der neueren Zeit der Fall gewesen sei.
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Dir BttatiiM» des RMskabinrtts
Berlin , 13. Juni . Das Reichskabinett beschäftigte sich

Aiontag vormittag mit der Vorbereitung der Lausanner
Konferenz. Nach eingehenden Darlegungen der beteiligten
Reichsminister wurde eine völlige Einmütigkeit des Reichs¬
kabinetts über die von der deutschen Delegation einzuneh¬
mende Haltung festgestellt.

Die Stellvertretung des Reichskanzlers während seiner
Abwesenheit in Lausanne übernimmt der Reichsinnenmini¬
ster Freiherr von Gayl.

Eine Zwischenlösung bringt keine Gesundung
Berlin , 13 . Juni . In ven Erörterungen der englischen und

französischen Presse über die bevorstehende Lausanner Konferenz,
die im wesentlichen einen stark optimistischen Charakter tragen,
steht man in hiesigen politischen Kreisen eine beabsichtigte Stim¬
mungsmache : es wäre verfehlt , daraus voreilige Schlüffe über
die englische und französische Haltung zu ziehen.

Der deutsche Standpunkt ist entsprechend der Regierungserklä¬
rung des Kabinetts von Papen völlig eindeutig festgelegt in sei¬
nen Forderungen nach Wiederherstellung der vollen Gleichberech¬
tigung Deutschlands, der Schaffung der politischen Freiheit und
der wirtschaftlichen Wiedergesundung der Welt . Für uns ist
selbstverständlich das vordringlichste Problem die Regelung der
Reparationsfrage . Daneben wird sich die Konferenz von Lau¬
sanne aber auch mit den Fragen der interalliierten Schulden zu
beschäftigen haben und mit dem Eesamtproblem Ser Weltwirt¬
schaftskrise , in das diese beiden Fragenkomplexe hineingreifen.
Man kann nach der Auffassung hiesiger politischer Kreise irgend
eine Lösung dieser ganzen Frage nur dann als definitiv bezeich¬
nen , wenn sie wirklich zu einer umfassenden Gesundung der Welt¬
wirtschaft beiträgt . Unter diesem Gesichtswinkel betrachtet kön¬
nen Zwischenlösungen irgendwelcher Art nicht als Mittel zur
Wiedergesundung angesehen werden.

Mjtm Aussprache des Kanzlers mit
dea Wdeusschea Regierungschefs

Berlin , 13 . Juni . Wie wir eriabren , dat nach dem Empfang
beim Reichspräsidenten Sonntagmittag in der Reichskanzlei noch
eine einstündige, also ebenfalls recht eingehende Aussprache zwi-
schne den drei süddeutschen Regierungschefs und dem Reichskanz¬
ler stattgefunden . Von unterrichteter Seite wird dazu erklärt,
daß die Aussprache über die Probleme , die beim Reichspräsiden¬
ten behandelt worden waren , in dieser Besprechung noch verlieft
wurde. Auch diese Zusammenkunft bestätigt den Eindruck, daß
es gelungen ist. an die Stelle der Spannung zwischen den Län¬
dern und dem Reich immerhin eine gewisse Beruhigung zu sehen.
Dabei wird aus Kreisen, die den beteiligten Ländervertretern
nahestehen, allerdings kein Hehl daraus gemacht , dag in der
Frage der Aushebung des SA .-Verbots der Standpunkt der süd¬
deutschen Länder auch weiter von dem der Reichsregierung ab¬
weicht . Von der gleichen Seite wird die Situation dahin gekenn¬
zeichnet , dag die Länder nun zunächst einmal abwarlen werden,
wie sich die Reichsregierung zu ihnen stellt.

Zur Konferenz mit den süddeutschen Ländervertretern
München, 13 . Juni . Der „Bayerische Kurier " schreibt zu den

Berliner Besprechungen der süddeutschen Staatschefs u . a . : Völ¬
lig ergebnislos sind die Debatten über die Aushebung des 2A .-
und SS .-Berbotes verlausen . Die Ministerpräsidenten befürch¬
teten . dag das Wiederaujtauchen von Uniformen zu schweren
Störungen der öffentlichenOrdnung und Sicherheit führen werde.
Sie haben ein allgemeines Verbot sämtlicher vorhandenen Or¬
ganisationen gewünscht . Dag die Reichsregierung sich dazu ent¬
schließen wird , darf als ziemlich ausgeschlossen betrachtet werden.
Unter diesen Umständen wäre es denkbar, dag hier die süddeut¬
schen Regierungen mit eigenen Verordnungen Eingreifen.

Werkuadsebimg in Mainz
Mainz , 13 . Juni . Auf dem Sportplatz am Fort fand

heute abend eine große Kundgebung der NSDAP , statt.
Als erster Redner sprach Vromberger -Nürnberg , der in
seinen Ausführungen besonders gegen das Zentrum pole¬
misierte . Nach ihm ergriff Prinz August Wilhelm von
Preußen das Wort , dessen Ausführungen der Person und
des Werkes Hitlers galten , als dessen Wegbereiter er sich
bezeichnete . Von der Menge mit Begeisterung begrüßt,
sprach dann Adolf Hitler , der nach einem historischen Rück¬
blick auf die Geschichte seiner Partei betonte , es gelte, den
internationalen Marxismus und den bürgerlichen Natio¬
nalismus ausgüsöhnen . Es gebe keinen Nationalismus,
der nicht letzten Endes in den Sozialismus münde , und es
gebe keinen Sozialismus , der sich nicht zuletzt von der
Klasse loslöfe und aufgehe im Dienste der Nation . Der
Nationalsozialismus habe sich zum Ziele gesetzt, ein großes
starkes Deutschland, ein Hort der Freiheit und damit des
Rechtes, ein Staat der Macht, der Größe und der Stärke
und zugleich der sozialen Gerechtigkeit. Dieser Kampf sei
jetzt in ein entscheidendes Stadium getreten.

RemsVMrase
Inanspruchnahme des Rundfunks durch die Regierung
Berlin , 13 . ^ uni . Der Reichsinnenminister hat im Einverneh¬

men mit dem Reichspostminister einen Erlag über die Inan-
jpruchnahme des Rundfunks durch die Reichsregierung heraus¬
gegeben. Die Reichsregierung behält sich in diesem Erlaß vor.
den Rundfunk täglich eine halbe Stunde lang innerhalb de.
Stunde von 18.30 bis 19.30 Uhr für Vorträge in Anspruch zu
nehmen, in denen die Aufgaben und Absichten der Regier«»,
erläutert werden sollen . Die Durchführung dieser Regierungs,
oorträge im einzelnen wird von der Dradag geleitet werden. Di«
Vorträge sollen über den Deutschlandsender gehalten und auf
alle Sendegesellschasten übertragen werden.

Schwarzwalder Tageszeit»», „Nu» de» T«»»e»"

Der Aufmarsch zur Reichstagswahl
Die Nummernfolge der Reichswahlvorschläge

Berlin , 14 . Juni . Im Reichsministerium des Innern
fand gestern eine Besprechung mit den Parteien über die
Nummernfolge für die Reichswahlvorschläge zur Reichs¬
tagswahl 1932 statt . Auf dem Reichswahlvorschlag wird
die Sozialdemokratische Partei die Nummer 1 erhalten , es
folgt alsdann unter Nr . 2 die NSDAP . , die Komm . Partei
trägt die Nummer 3, das Zentrum Nr . 4 , die Deutschnatio¬
nale Volkspartei Nr . 5, die Deutsche Volkspartei Nr . 6,
die Wirtschaftspartei Nr . 7 , die Deutsche Staatspartei
Nr . 8, die Bayerische Volkspartei Nr . 9, das Deutsche Land¬
volk Nr . 10 und der Christlich-Soziale Volksdienst Nr . 11,
in der Reihenfolge der Stimmenzahl , die sie bei der letzten
Reichstagswahl (1930 ) erhalten haben.

sofortiges Eingreifen das Feuer im Keim ersticken, so daß
die Weckerlinie nicht mehr in Tätigkeit zu treren brauchte.

Lö.
Feldrennach , 11 . Juni . Der vor einiger Zeit verstor¬

bene Hermann Kling, Architekt in Feldrennach , hat
kurz vor seinem Tode einen Unfall erlitten , an dessen Fol¬
gen er vermutlich gestorben ist . Wegen dieses Unfalls hat
die Witwe des Verstorbenen Schadensersatzansprüche gel¬
tend gemacht. Zur einwandfreien Feststellung der Todes¬
ursache hat die Allianz und Stuttgarter Verein A .G . die
Ausgrabung und Oeffnung der Leiche beantragt . Der
Sektion , die heute vormittag auf dem hiesigen Friedhof
stattfand , haben neben dem Eerichtsarzt , Med . -Rat Dr.
Lang -Calw , von der Versicherung aus Dr . med . Köstlin
und Professor Dr . Siegmund -Stuttgart , beigewohnt.

England in Erwartung des „Graf Zeppelin"
London, 13 . Juni . Die englischen Blätter bringen Ausführun¬

gen zu dem Besuch des „Graf Zeppelin" am 2 . Juli . Vorberei¬
tungen mr die Landung und den voraussichtlich großen An¬
drang des Publikums sind bereits getroffen. Das Luftschiff soll
Sonnabend , den 2. Juli , um 18 Ubr auf dem Flugplatz von
Hanworth eintreffen und kurz darauf zu dem 24 Stunden -Flug
über England starten.

Spuren von Bertram gefunden?
Perth (Westaustralien ) , 13 . Juni . Eingeborene entdeckten

hundert Meilen nordwestlich von Wyndham die Spuren von
zwei Weißen. Die Spuren ^ führten nach Süden . Man glaubt,
daß es sich um den Ozeanflieger Bertram und seinen Begleiter
handelt . Eingeborene fanden ein mit H . B . gezeichnetes Taschen¬
tuch und ein Zigarettenetui mit eingravierter Widmung in deut¬
scher Sprache. Die Finder übergaben diese Gegenstände dem Pater
Cubero von der Drysdale -Mission. Der Fund verstärkt die Hoff¬
nung , daß Bertram und sein Begleiter noch leben. Als Pater
Cubero heute die Nachricht durch besonderen Eilboten in Wynd¬
ham erhielt , erteilte das Kriegsdepartement der Westaustralien-
airways die Genehmigung, ein Flugzeug nach Wyndham zu sen¬
den , um nach Bertram zu suchen.

Senat und Kammer in Rumänien aufgelöst
Bukarest. 13 Juni . Das Dekret, durch das Senat und Kammer

aufgelöst werden, wurde heute veröffentlicht. Die Neuwahlen zur
Kammer finden am 17 . Juli , die Senatswahlen am 20 . Juli
statt Die neugewählten Häuser haben am 30. Juli wieder zu¬
sammenzutreten.

Aus Stadt und Land
Mtensteig , den 14 . Juni 1932.

Uebertragen wurde die Pfarrei Wart - Ebers-
Hardt, Dekanats Nagold , dem Pfarrverweser Alfred
Lächle daselbst.

Heuernte . Nach dem Eintreten der hochsommerlichen
Witterung hat nun die Heuernte allgemein eingesetzt . Für
den Landwirt beginnt damit die, Zeit der schwersten Arbeit
des Jahres . Es ist nur zu hoffen, daß das schöne Wetter
eine zeitlang anhält , damit das Heu, das dieses Jahr einen
reichen Ertrag verspricht, trocken und gut eingebracht wer¬
den kann.

Lehrberechtigung für Fischzucht und Fischereiwirtschaft.
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Dem Landes¬
fischereisachverständigen Regierungsrat Dr . Smolian in
Stuttgart ist die Lehrberechtigung für das Fach Fischzucht
und Fischereiwirtschaft an der Landwirtschaftlichen Hoch¬
schule Hohenhiem erteilt worden.

Neuenbürg , 10. Juni . Der vom Gemeinderat am 24 . Mat
vorberatene Haushaltsplan der Stadtpflege für das Rech¬
nungsjahr 1932 mit der Nebenverwaltung Real - und Latein¬
schulfondspflege sowie mit dem Haushaltsplan der Ortsfürsorge¬
kasse und der Elektrizitätskasse war nach öffentlicher Bekannt¬
machung während einer Woche zur Einsicht der Gemeindeein¬
wohner aufgelegt . Einwendungen sind nicht vorgebracht wor¬
den . Gemeindesteuerpflichtige , die mindestens ein Meiste! der
gesamten auf Grund - , Gebäude - und Gewerbekataster fallenden
Gemeindeumlage zu bezahlen haben , sind nicht vorhanden . Vom
Eemeinderat wurde nun beschlossen : den Haushaltsplan für
die Kasse des Elektrizitätswerks für 1932 festzustellen mit Ein¬
nahmen 57 335 Mk. , Ausgaben 50 435 Mk . und einem Ueber-
schuß von 6900 Mk ., wovon zu Abschreibungen notwendig sind
2400 Mk . und 4500 Mk . als Betriebsüberschuß verbleiben ; fer¬
ner den Haushaltplan der Stadtpflege für 1932 festzustellen in
Einnahmen mit 116 450 Mk. , Ausgaben 293 240 Mk . und einem
Abmangel mit 176 790 Mk . ; den Fehlbetrag zu decken durch
Reichssteuerüberweisungen im mutmaßlichen Betrag von 29 780
Mark , durch eine Umlage auf Grund - , Gebäude - und Gewerbe¬
kataster wie im Vorjahr mit 20 Prozent (voraussichtlich 77145
Mark ) , durch Heranziehung des Betriebsüberschusses vom städt.
Elektrizitätswerk 4500 Mk . Wegen des noch nicht gedeckten
Restes soll um einen entsprechenden Zuschuß aus dem Aus¬
gleichsstock , um einen Beitrag zu den Volksschullehrergehältern
sowie um Erleichterung der Wohlfahrtslasten in der einen oder
anderen Richtung nachgesucht werden . Der Antrag des Vor¬
sitzenden , einen Zuschlag von 100 Prozent zur Bürger¬
steuer zu erheben , für den Fall , daß ein solcher nicht vom
Reich angeordnet wird , wurde einstimmig abgelehnt. Aus
dem Haushaltsplan der Städtpflege ist zu erwähnen : Die Ein¬
nahmen aus dem Grundeigentum an Pachtzinsen und Holz sind
erheblich zurückgegangen. Die Roheinnahmen betragen nur noch
48 130 Mk., die Ausgaben 21410 Mk . ; die Ausgaben für allge¬
meine Verwaltung 29 790 Mk ., für Armenfürsorge 37 000 Mk.,
für Schulen und kirchliche Zwecke 49 850 Mk. (ohne Gebäude¬
unterhaltung ) , denen 12 310 Mk . Einnahmen gegenllberstehen;
für Straßen und Wege Ausgaben 26 330 Mk ., gegenüber 1290
Mark Einnahmen ; für Ausbesserung von Hochwasserschädensind
noch aufzuwenden 7550 Mk . ; für die Amtskörperschaftsumlage
sind vorzusehen 115 000 Mk . ; an Reichssteuerüberweisungen und
Ertrag der Kataster müssen weniger eingestellt werden gegen¬
über dem Vorjahr 8276 Mk. Zur Deckung der Fürsorgekosten
und des Amtsschadensanteils mit zusammen 72 000 Mk. sind
nach den heutigen Katastern allein 22 Prozent Umlage not¬
wendig gegenüber im Jahr 1914 3^/ - Prozent ; unter der Amts¬
schadensumlage stecken auch ganz erhebliche Beträge an Fllr-
sorgekosten . Einen Zuschlag zur Biirgersteuer hat der Eemeinde¬
rat abgelehnt , weil er eine weitere Steuerbelastung der Ein¬
wohnerschaft bei den schlechten Arbeits - und Eeschäftsverhält-
nisse für untragbar hält und die Ansicht vertritt , daß die Ge¬
meinden in der einen oder anderen Weise in den Ausgaben ent¬
lastet werden müssen. Beim städtischen Elektrizitätswerk ver¬
hindert der hohe Strompreis den Verbrauch zu Haus¬
haltungszwecken in dem üblich gesteigerten Maße . Auf Vor¬
schlag der Verwaltung und nach Beratung im technischen Aus¬
schuß wird beschlossen , den Tarif für Haushaltungsstrom von
12 auf 10 Pfg . herabzusetzen. Eine allgemeine Senkung des
Tarifs kann nicht eintreten , weil die Lichtpreise bereit 20 Pro¬
zent unter den Vorkriegspreisen liegen.

— Sankt Veitstag . Am 15. Juni ist Sankt Veitstag , ei- s
gentlich Sankt Vitustag . Der heilige Vitus , einer der vier¬
zehn Nothelfer, wurde angeblich unter dem römischen Kai¬
ser Diokletian gemartert . Wenn es am Veitstag regnet,
sagt der Bauer : „Der Veit hat 's Häfelein verschüttet "

. Veit¬
regen gilt als Zeichen für lang andauerndes Regenwetter.
„Sankt Veit versaut den Heuet" . „Regnets an Sankt Veit , ;
Gerste mit leit"

. Hierher gehört auch der Ausruf : „O hei- !
liger Veit , o regne nicht, daß es uns nicht an Gerste ge- j
bricht !" Früher säte man am Veitstag ^ en Spätflachs . Da¬
her rührt noch die Redensart : „Sankt Veit Werg zeit"

, s
„Eeit " heißt gibt . — Alte lleberlieferung sagt : „Wenn man ?
am Veitstag die erste Dinkelähre sieht , kann man an Jakobi
schneiden"

. Jakobi ist am 25 . Juli . Von großer Bedeutung s
ist der Veitstag für den Weingärtner . Im Taubergrund ;
gilt die Regel : „Steht der Weinstock Ve^ stag in der Blut , s
so ist der schon gut".

Nagold , 13 . Juni . (Schwindler . — Alarm . ) Vor eini¬
ger Zeit wurden unter anderem auch unsere Stadt und
andere Orte unseres Oberamtes von einem fahrenden
Sänger mit seinem Sing -Sang beglückt . Er verlegte sich
dabei aber nicht nur auf dieses wahrscheinlich etwas wenig
einträgliche Geschäft , sondern er verstand es auch, durch
Heiratsversprechungen sich recht 'billig und angenehm durchs
Leben zu schlagen . Zu diesem Zweck legte der 1903 in
Eräfenhausen (bayer . Pfalz ) gebürtige Ernst Schwab
sich auch den Namen van Stratam zu . Er wohnte in Na -
gold , Sulz , Bösingen und Oberjettingen bei
seinen verschiedenen zukünftigen Schwiegereltern und ließ
sich von seinen Bräuten verhätscheln . Ü . a . ergatterte er -
auch einen goldenen Ring . In Sulz O .A . Nagold war er
bereits einmal festgenommen, dort aber aus dem Orts¬
arrest ausgebrochen. In Balingen hat man ihn nun end¬
gültig und sicher hinter die schwedischen Gardinen gebracht.— Der in Tross ingen verhafteteDekora-
t i o n s sp e z i

' a l i st war auch in Nagold. Wie !
bereits bekannt wurde , hat man in Trossingen einen !
Alfred Hetterich, alias Hugo Glaß , aus Ennabeuren ver - f
haftet . H . hatte auch in Nagold einen Dekorations 'kurs ab- sgehalten , der von verschiedenen Geschäften aus beschickt jwurde . Zugleich verkaufte er Dekorationsmaterial , für das !
er sich Anzahlungen geben ließ . Eine Lieferung ist aber i
nicht erfolgt . — Die Weckerlinie alarmiert. !
Heute mittag wurde die Weckerlinie alarmiert , da im Hofeder Firma Berg u . Schmid -Nagold der Müllablagerungs - ,
platz in Brand geraten war . Der Inhaber konnte durch j

Dußlingen OA. Tübingen , 13 . Juni . (Entsetzliche
Entdeckung . ) Beim Tränken seines Viehes machte ein
Bewohner des Eäßlebrunnen die grausige Entdeckung , datz
ein 1 )4 jähriges Kind sich im Brunnentrog befand. Bei nä¬
herer Untersuchung stellte es sich heraus , daß es sich um das
Mädchen des Landwirts Willi Dieter handelte . Das Kind
hat beim Spielen das Gleichgewicht verloren und kam auf
diese Weise ums Leben.

Stuttgart , 13. Juni . (SozialdemokratischeKan-
didaten . ) In einer Sitzung des Erweiterten Landesvor¬
standes der Sozialdemokratischen Partei Württemberg wur¬
den die Vorbereitungen für denReichstagswahlkampf getrof¬
fen . Das Hauptreferat hielt der Vorsitzende der Landespar¬
tei, Reichstagsabgeordneter Roßmann . Die fünf bisherigen
Reichstagsabgeordneten stehen auch diesmal wieder an der
Spitze der Liste , die nur wenige Veränderungen aufweist : 1.
Keil, Wilhelm , seith . M . d . R . , Ludwigsburg , 2. Roß-
mann, Erich , seith . M . d . R ., Stuttgart , 3 . Schuma¬
cher , Dr . Kurt , seith . M . d . R ., Stuttgart , 4 . Hilden¬
brand, Karl , seith . M . d . R ., Berlin , 5 . Ulrich, Fritz,
seith . M . d . R ., Heilbronn.

Auto überfährt zwei Personen. In der Lin¬
denstraße fuhr am Samstag ein Personenkraftwagen , der
einem andern Kraftwagen ausweichen wollte, auf den Geh¬
weg. Dabei wurden ein älterer Herr und eine Dame nieder-
gesahren und gegen die Wand gedrückt . Beide erlitten Ver¬
letzungen, die ihre Verbringung ins Krankenhaus notwen¬
dig machten.

Zerstörungssüchtig. Sonntag früh nach 2.30 Uhr
schlug ein Mann fünf große Spiegelscheiben an den Schau¬
fenstern des Kaufhauses Schocken ein . Er wurde von der
Polizei festgenommen, der er erklärte , er habe die Tat im
Aerger über seine bereits über zwei Jahre währende Ar¬
beitslosigkeit begangen. Der Täter , ein Maurer , gehört kei¬
ner politischen Partei an.

Durch geschlossene Bahnschranke. Wie die
RBD . Stuttgart mitteilt , durchfuhr am Sonntag abend ein
mit Personen vollbesetzter Lastkraftwagen aus Sielmingen
die geschlossene Bahnschranke am Bahnübergang beim
Bahnhof Schorndorf und blieb auf dem Uebergang stehen.
Der in der Ausfahrt begriffene Eilgüterzug konnte noch vor
dem Uebergang zum Halten gebracht werden , sodaß ein Zu¬
sammenstoß vermieden wurde.
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Werbefilm. Der im Auftrag der Deutschen Turner¬
schaft hergestellte Werbefilm für das 15. Deutsche Turnfest
Stuttgart 1933 „Turner heraus"

, läuft in ganz Deutschland
und auf den Ozeanschiffen der Hapag und des Norddeut¬
schen Lloyd . Der Film zeigt nicht nur die schönsten Land¬
schaften des Schwabenlandes, die Schönheiten Stuttgarts
und seiner Umgebung , sondern auch ausgezeichnete Aus¬
schnitte aus der Arbeit der Deutschen Turnerschaft und ihrer
Vorbereitungen zum Stuttgarter Turnfest . Mit Nachdruck
weist der Film darauf hin , daß die Deutsche Turnerschaft
schon heute eifrig an der Arbeit ist , um dem Fest zu vollem
Gelingen zu verhelfen. Man sieht im Bilde auch die ge¬
waltigen Festplatzanlagen auf dem Cannstatter Wasen in
ihren riesigen Ausmaßen. Man sieht weiter den Aufmarsch
von Zehntausenden Turnern und Turnerinnen, den Festzug
und die gewaltigen Massenfreiübungenfrüherer Turnfeste.

Kornwestheim , 13. Juni . (Schon wieder Stadt . ,
vorstandswahl .) Nach einer Meldung der „Neckar-
Zeitung " hat Ratschreiber Sorg -Böckingen die Stadtvor¬
standswahl , bei der BürgermeisterDr. Steimle zum 3 . Mal
gewählt wurde , bereits angefochten mit der Begründung,
daß in der sozialdemokratischen „Neckarpost " in einem Arti¬
kel der Wahrheit zuwider mitgeteilt worden sei , daß Sorg
von seiner Kandidatur zurückgetreten sei . Der Wahlausschuß
suchte in den Abendstunden des Samstags auf den Artikel
hin Sorg zu veranlassen , von der Wahl zurückzutreten, was
dieser aber ablehnte , weil er jetzt berechtigten Grund zur
Wahlanfechtunghat . Falls der Wahlanfechtung stattgegeben
wird , dürfte Konwestheim das eigenartige Schauspiel einer
vierten Stadtvorstandswahl erleben.

Rietenau OA . Backnang , 13. Juni . (Tödlicher
Sturz . ) Landwirt Wilh . Fahrbach war mit Aufziehen
von Stroh beschäftigt . Dabei stürzte Fahrbach vom Oberling
über zwei Stock hoch auf die Betondecke des Stalles ab und
blieb mit schweren inneren Verletzungen liegen. Ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben , ist er seinen Ver¬
letzungen erlegen.

Welzheim» 13 . Juni . (P f e r d e st e r b e n .) Es ist ausfal¬
lend , wie häufig in letzter Zeit in unserer Gegend Pferde
eingegangen sind. Kaum einen Ort gibt es, wo nicht dem
einen oder dem andern Bauern ein solches Unglück passierte.
Einem Landwirt in Vordersteinenberg und Adelstetten ver¬
endeten innerhalb kurzer Zeit zwei Pferde. Ebenso ging es
einem Bauern in Alfdorf. In Pfahlbronn sind sogar einem
großen Bauern in einem halben Jahre drei Pferde cinge-
gangen.

Aalen» 13. Juni . (Hohe Gebühren . ) Das Ministe¬
rium hat für einen wöchentlich stattfindenden Schweine¬
markt auf die Dauer von 10 Jahren eine Eenehmigungsge-
bühr von 1500 RM . angesetzt. Da es sich um einen verhält¬
nismäßig kleinen Markt handelt, will der Gemeinderat
durch seinen Vorsitzenden gegen die Höhe vorstellig werden.

Ehingen a. D.» 13 . Juni . (Staatliche Auszeich¬
nung . ) Dem Liederkranz Ehingen a . D ., der auf ein 100-
jähriges Bestehen zurückblicken kann, ist die staatliche Aus¬
zeichnung für Verdienste um die Förderung des Chorge¬
sanges und die Pflege des deutschen Volksliedes verliehen
worden.

Niederwangen OA. Wangen, 13. Juni . (Brand . ) Am
Sonntag vormittag brach in dem Wohnhaus des Landwirts
Hasel im nahen Bürsten Feuer aus und das gesamte An¬
wesen einäscherte. Pferd und Vieh konnten herausgebracht
werden , dagegen verbrannten zwei Mutterschweine . Als
Brandursache wird Kurzschluß vermutet.

Neckarsulm» 13. Juni . (In die Jagst gestürzt . ) Am
Samstag nachmittag ist in Siglingen a . d . Jagst OA.
Neckarsulm ein 23jähriger Mann aus Tiefenbach OA.
Neckarsulm am Jagstufer hinabgestürzt . Er stieß auf einen
Betonsockel auf und geriet mit einem Schädelbruch ins Was¬
ser , wo er ertrank.

Tuttlingen» 13 . Juni . (Ruine Eranegg . ) Am Sonn¬
tag wurde die Ruine Eranegg in den Besitz des Schwäb.
Albvereins übernommen . Eauobmann Rektor Koch-Tuttlin-
gen dankte den 2000 Albvereinsmitgliedern für ihr Erschei¬
nen . Stadtjchultheiß a . D . Elückher-Rottweil übergab das
alte Schloß Granegg in die pflegenden Hände des- Schwäb.
Albvereins.

Viberach , 13. Juni . (A u t o d i e ü st a h l . ) Samstagabend
wurde von der Parkstelle am Marktplatz in Biberach der
Personenkraftwagen eines auswärtigen Ingenieurs gestoh¬
len, während dieser mit seiner Ehefrau kurze Zeit in der
Stadt Einkäufe machte . Durch die nächstgelegene Funkstelle
wurde der Autodiebstahl alsbald überallhin bekanntgege¬
ben . Sonntag nachmittag wurde nun von der Gendarmerie-
Hauptstelle Augsburg die Mitteilung gemacht, daß der ge¬
suchte Kraftwagen in beschädigtem Zustande an der Eijen-
bahnhaltestelle Sieburg aufgefunden worden sei . Der ver¬
mutliche Täter, ein 16 Jahre alter Bursche aus Bayern,
habe in der Nähe durch Erschießen Selbstmord verübt.

Ulmer Kommunisten sprengen eine Zwangsversteigerung
Bermaringen OA . Blaubeuren , 13. Juni . Am Samstag abend

sollten in Bermaringen bei Landwirt Wagner durch den Klin¬
gensteiner Bezirksnotar Kübler elektrische Apparate und Artikel
zwangsversteigert werden . Der betroffene Landwirt hatte laut
„Ulmer Tagblatt " offenbar Ulmer Kommunisten von der Ver¬
steigerung benachrichtigt, und so trafen vor Beginn der Verstei¬
gerung 20—28 Kommunisten auf Fahrrädern in Bermaringen
ein , um die Versteigerung mit Gewalt zu verhindern . Durch Be¬
drohung der Steigerungslustigen und des Notars gelang ihnen
dieses Vorhaben Die Versteigerung mutzte abgebrochen werden.
Die Ortspolizei nahm hierauf einige Störenfriede aufs Rathaus
zur Vernehmung . Der kommunistische Trupp drang jedoch auch
ins Rathaus ein und holte die bei der Vernehmung Befindlichen
heraus . Kurz ehe die zur Hilfe gerufenen Landjäger aus Blau-
beuren eintrafen , zerstreute sich der Trupp auf den Rädern nach
allen Richtungen . Ein Teil floh in Richtung Weidach, ein an¬
derer geradewegs in Richtung Ulm . Neun Beteiligte konnten

inzwischen von den Landjägern und der Kriminalpolizei festge - t
nommen werden . Inzwischen hat die Landjägerstation Blau - t
beuren die Namen dreier weiterer Täter ermittelt . Die Festge- :
uommenen werden sich vor dem Schnellrichter wegen Landfrie - s
densbruch zu verantworten haben.

Um das Telegramm der drei süddeutschen Staats - !
Präsidenten an den Reichspräsidenten !

Stuttgart , t3 . Juni . Die deutschnationale „Südd . Zeitung " ist j
- zu folgender Erklärung ermächtigt : „Das aussehenerregende Tele - s

gramm , Las die drei süddeutschen Staats - und Ministerpräsiden¬
ten gemeinsam aus Karlsruhe mit der Bitte um Empfang an j
den Reichspräsidenten gerichtet haben , ist ohne vorherige Benach- -
richtigung des würtrembergischen Staatsministeriums abgesandt :
und an die Presse gegeben worden . Die Mitglieder des Staats - s
Ministeriums sind vor vollendete Tatsachen gestellt und erst nach j
Absendung des Telegramms zu einer Sitzung eingeladen worden , l
In der Sitzung sind sie unterrichtet worden über die bei der
Konferenz ln Karlsruhe in Anwesenheit des Führers der Baye¬
rischen Volkspartei . Staatsrats Schäffer . besprochenen und dem !
Reichspräsidenten vorzutragenden Punkte . Beschlüsse sind nicht i
gefaßt worden . Der deutschnationale Finanzminister Dr . Deh- s
linger hat gegenüber einzelnen Punkten seine abweichende Auf¬
fassung ausgesprochen. Die Fragen der Gründe und Hintergründe
des Regierungswechsels und der Zusammensetzung des Reichs¬
kabinetts sind nicht berührt worden ."

Abel zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt
München , 13 . Juni . Im Meiimidsprozetz wurde nach drei¬

stündiger Beratung das Urteil verkündet . Abel wird wegen
zweier Verbrechen des Meineides zu drei Jahren Zuchthaus
und sieben Jahren Ehrverlust verurteilt . Die Haft widr wegen
Fluchtgefahr aufrecht erhalten . Der Verteidiger Abels hatte
auf Freispruch plädiert , da kein strikter Nachweis erbracht wor¬
den sei , das Abel in seinen eidlichen Aussagen objektiv die Un¬
wahrheit gesagt habe.

Wilder -st
Tübingen , 13. Juni Wegen Wilderei wurde der 52jährig«

Landwirt Karl Schiebel von Seebronn zu sechs Wochen Gefäng¬
nis und der 24jährige Alfons Fischer von Seebronn wegen Bei¬
hilfe zu 30 RM . Geldstrafe verurteilt . Schiebel war Mitglied
einer Jagdgesellschaft und zugleich auch Aufseher derselben. Dem
Vertrag zuwider ging er allein auf die Jagd , auch stellte er ver¬
schiedentlich Fallen . In einem Falle hatte er den Fischer als
Beihilfe bei ^

'ich.

Wegen Amtsunterschlagung verurteilt
Pirmasens , 13 . Juni . Der Bürgermeister von Fehrbach, Karl

Helfrich, stand vor dem erweiterten Schöffengericht. Er hatte sich
wegen Amtsunterschlagung und Hinterziehung von Gefällen zu
verantworten . Es gelang , ihm seine Straftaten zum größte»
Teil nachzuweisen. Er wurde schließlich zu einem Jahr Zucht¬
haus und 1000 RM . Geldstrafe (letztere wegen Biersteuerhinter¬
ziehung) verurteilt.

Aus Baden
Villingen (Schwarzwald ) , 13. Juni . (Opfer der Wirtschafts¬

krise .) Ein hiesiger Bürger traf nachts eine Frau von hier in
völlig verzweifeltem und irrem Zustand an , die dauernd fragte:
„Wo bekommt man das Geld , um die Steuern zu bezahlen ?"
Der Mann führt sie den nächsten Schutzleuten zu , die sie zur
Polizeiwache brachten , von wo das geisteskranke Opfer der
Wirtschaftskrise mit dem Sanitätswagen ins Krankenhaus
übergeführt wurde . Die Frau war bisher völlig normal.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Gründung einer nenen Partei in Essen : „Die neue

Mitte ". In einer in Esten tagenden Versammlung hat sich
eine Partei gebildet, die den Namen führt : „Die neue j
Mitte" (Sozialliberale Partei ) . s

Präsidentenwahl in Paraguay . Die Wahlkollegisn haben i
einstimmig zum Präsidenten von Paraguay Eusebio Agala f
und zum Vizepräsidenten Casal Ribeiro gewählt. i

Deutscher Flottenbssuch in Stockholm. Der deutsche Flot- I
tenbesuch in Stockholm hat am Sonntag begonnen . Die s
Fahrt des deutschen Kreuzers „Königsberg" zusammen mit «
den Torpedobooten „Seeadler"

, „Albatros"
, „Falke "

, „Eon - !
dor" und „Möwe" durch die schwedischen Schären fand bei f
der schwedischen Bevölkerung das größte Interesse, die die s
deutschen Schiffe herzlich begrüßte und den Besuch der deut - ,
schen Flottille durch reichen Flaggenschmuck feierte. Vegün- j
stigt durch das schöne Sommerwetter ruft die Anwesenheit '

j der Deutschen in Stockholm Festesfreude hervor . s
! Flugzeugabsturz beim Jnsterburger Volksflugtag. Bei !
; Veranstaltungen zum Jnsterburger Volksflugtag setzte bei !

der Vorführung eines Fallschirmabsprunges der Motor ei- s
nes Flugzeuges aus . Das Flugzeug kam ins Trudeln, wurde !
noch einmal abgefangen, stürzte dann aber kurz über dem k
Erdboden ab . Der Begleiter , Parsz , war auf der Stelle tot. s
Der Pilot Tessendorf erlitt ebenfalls tödliche Verletzungen , l

Ausbau der Grotzglocknerstraße. Der Ministerrat beschloß !
einen Gesetzentwurf , der die Regierung zur Beschaffung von j
Mitteln zur Fortsetzung des Baues der Eroßglocknerstraße j
durch Darlehen ermächtigt . (

Strandung eines Dampfers in den ostasiatischen Eewäs- !
sern. Nach einer Reutermeldung aus Weihaiwei ist der
Dampfer „ Whangking " mit 350 chinesischen Fahrgästen an
Bord bei dichtem Nebel auf Grund geraten. Zwei englische
Zerstörer sind dem in Seenot befindlichen Schiff zu Hilfe
geeilt. z

Zehn Personen verletzt. Ein eigenartiger Unfall ereig- k
nete sich auf einem Schulhof am Weidenstieg in Hamburg . H
Von einem dort stehenden Akazienbaum brach plötzlich ein s
schwerer Ast ab und stürzte in eine vor einer Wohlfahrts- (
Zentralstelle stehende Menschengruppe . 10 Personen wurden s
mehr oder minder schwer vcrlc " t . ^

Eroßfeuer im Lunapark. Im Automatenrestaurant im s
Lunapark in Berlin brach morgens Feuer aus , das rasch s
einen großen Umfang annahm . Acht Züge der Feuerwehr ?
mußten nach und nach anrücken , um das Feuer aus 16 Roh » s
ren zu bekämpfen, das inzwischen auch den 53 Meter hohen
Turm ergriffen hatte . Auch die umliegenden Gebäude gerie - s
ten in Brand. Nur mit Mühe gelang es, die Berg- und s
Talbahn, sowie das angrenzende Hauptrestaurant vor den s
Flammen zu schützen. ?

Wegen Vergehens gegen die Devisenbestimmungen ;
verurteilt j

Leipzig, 13. Juni . Das gemeinsame Schöffengericht verurteilte i
beute den 40 Jahre alten Vertreter und früheren Kapitänleut - ^
nant Kurt Sermarck aus Leipzig wegen Vergehens gegen die s
Devisenordnung zu 8 Monaten Gefängnis und 37 000 RM . Geld- !
strafe oder weiteren 6 Monaten Haft. Der Angeklagte war Mitte j
Februar nach Zürich gefahren , kaufte dort deutsche Wertpapiere s
zu geringerem Kurs , brachte diese nach Deutschland, wo er sie s
mit Gewinn verkaufte . !

Strafantrag im Prozeß Abel !
Im Meineidsprozetz Abel gab der Sachverständige Obermedi - i

zinalrat Dr . Vogler sein Urteil über den Geisteszustand des An- -
geklagten Abel ab . Man müsse Abel als erblich belasteten und i
degenerierten Psychopathen ansehen . Seine geistigen Fähigkeiten s
seien gut , aber die moralischen Qualitäten stark verkümmert . Der
Staatsanwalt beantragte gegen Abel wegen zweier Verbrechen
des Meineides zu fünf Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehr¬
verlust, dauernde Eidesunfähigkeit und sofortige Verhaftung.
Sowohl die Ausführungen Abels über Roth und den Eareis-
Mord wie auch die Bekundungen Abels im Prozeß Hitler - Gräfe,
wo es sich um italienische Gelder an Hitler handelte , hätten sich
als vollkommen unwahr erwiesen. -

Der Memelstreit vor dem Schiedsgerichtshof
Haag, 13 . Juni . Die mündlichen Verhandlungen des Ständi¬

gen Internationalen Gerichtshofes im Memelstreit wurden fort¬
gesetzt. Heute erhielt der litauische Vertreter , Gesandter Sidzr-
kauskas, dem der litauische Anwalt am Avvellationsgericht zu
Kowno, Dr . Robinson , zur Seite steht , das Wort zu seinem Plä¬
doyer . Er begann mit historischen Betrachtungen über die Ver¬
gangenheit Litauens und des Memellandes . Diese Darlegun¬
gen verfolgten offensichtlich den Zweck, den Eindruck zu erwecken,
daß man es bei dem Memelland mit einem Gebiet zu tun habe,
das von altersher zu Litauen gehört habe, aber durch starte
deutsche Einflußnahme allmählich seinen früheren NatioNalcha-
rakter zum großen Teil eingebüßt habe . Auch jetzr noch habe sich
Litauen gegenüber dem deutschen Einfluß zu verteidigen . Sidzi-
kauskas versuchte weiter den Beweis für die von ihm aufge¬
stellte These zu erbringen , daß die alliierten Hauptmächte dem
Memelland einen autonomen Charakter verlieben hätten , um
die Herstellung einer Einheit dieses Gebietes mit Litauen zu
ermöglichen. Von diesem Gesichtspunkt ausgebend müsse daher
die litauische Verfassung auch für das Memelland gelten . Also
müsse die litauische Regierung durch ihren Gouverneur nicht nur
über dem Memeler Landtag sondern auch über das eigentliche
örtliche Verwaltungsorgan , das Direktorium und seinem Prä¬
sidenten, die Kontrolle ausüben können.

NlMdslMk
Mittwoch , 18. Juni : 6 Uhr Gymnastik, von 10 bis 13 .30 Ubr

Schallplatten , Nachrichten. Wetter . 13 Uhr Vortrag : Anteil der
Landfrauen -Arbeit an der Wanderausstellung der DLG . , 18 .18
Uhr Kinderstundtz. 16 .30 Uhr Wissenswertes von der Reichspost,
17 Uhr Konzert , 18. 13 Ubr Zeit , 18.28 Uhr Vortrag : Recheu-
kniffe, 18.80 Ubr Englischer Sprachunterricht , 19.18 Ubr Zeit.
19.30 Ubr Festkonzert, 20.30 Uhr Pech mit Schallvlatten , 21 Ubr
Konzert , 22 Ubr Die Hand, Novelle, 22 .20 Uhr Zeit.

Donnerstag , 16 . Juni : 6 Ubr Gymnastik, von 10 bis 13 .30 Ubr
Schallvlatten . Nachrichten, Wetter , 14 .30 Uhr Spanischer Sprach¬
unterricht . 18 Ubr Englischer Sprachunterricht . 15 .30 Ubr Stund«
der Jugend , 17 Uhr Konzert , 18 . 13 Ubr Zeit , 18 .23 Ubr Vortrag:
Muß die Sonne einst erkalten ? 18 .50 Uhr Vortrag : Wirtschafts-
Verfassung und Wirtschaftslage der Völker, 19. 15 Uhr Zeit , 19.36
Uhr Operettenkonzert , 20.30 Ubr Secken -Wirtschaften , 21 Uür
Michael Reinhold Lenz, Hörspiel , 22 Ubr Kleine Blasmusik
22.30 Uhr Zeit , 22 .45 Uhr Nachtmusik.

Smi-tt und Bettehr
Wirtschaft

Mauser -Werke Oberndorf . Die zum Konzern der Berlin-
Karlsruher Jndustriewerke AE . in Berlin gehörende Gesell¬
schaft weist für das am 30 . September 1931 beendete Eeschäfts-lahr einen Fabrikationsgewinn von 1163 875 RM . aus ( i. V.
Fabrikationsverlust von 381 201 RM .) , während Handlungsun-
kosten 876 566 ( 451275) RM . und Abschreibungen 149118
( 143 213) RM . erforderten . Für 1930/31 ergibt sich demnach ei»
Gewinn von 138191 RM ., um den sich der aus dem Vorjahr
vorgetragene Verlust auf 791480 RM . ermäßigt . Nach dem Ver-
waltungsbericht hat der Absatz durch schwere Finanzkrisen und
politische Störungen in einigen für den Waffenexport besonder»,in Betracht kommenden Ländern notgelitten . Noch mehr wurde» !
neben der Waffenabteilung die übrigen Abteilungen Näbmaschi-^
nenbau , Werkzeugabteilung . Addiermaschinenbau von der Wirt¬
schaftsdepression , die teilweise zu scharfen Einfubrabwehrmaß»nahmen in einer groben Anzahl Länder führte , betroffen.

dem Vorjahr wertmäßig um etwa 27 Prozent zurückgegangen,
T-rotzdem wurde ein Bruttoüberschuß von 3 .305 Millionen RM.
( i . V . 15,495 Mill . Schweizer Franken ) erzielt , der die Vor->
nähme der vollen regulären Abschreibungen ermöglichte. Dar¬
über hinaus haben es die Konzerngesellschaiten unter den ver¬
änderten Verhältnissen für richtig gehalten , die in ihrem Besitz
befindlichen Aktien und Parks der Societe Remoise du Linoleum
„Sarlmo " voll abzuschreiben, sowie auch eine namhafte Abschrei,bung auf die der Sarlino gewährten Kredite vorzunehmens Auchdas Aktienkapital der Libauer Linoleum -Werke, deren Betrieb
seit Anfang 1930 stilliegt , ist mit seinem vollen Buchpreis abge-
bucht -vordem Danach ergibt sich im Gesamtkonzern ein Verlustvon 16,807 Millionen RM . ( i . V. 4,058 Millionen SchweizerFranken Reingewinn , daraus 5 Prozent Dividende auf das im
Umlauf befindliche Aktienkapital sämtlicher Konzerngesellschaf¬ten . Für die Deutsche Linoleum -Werke AE . beträgt der poolmä-
ßise Verlustanteil 6,0510 Millionen RM . ( i . V. 1,074 Millionen
RM . Reingewinn ) .

Börsen
Berliner Börse vom 13. Juni . Die Eröffnung des offizielle»

Börsenverkehrs , war zwar etwas enttäuschend, da die ersten No¬
tierungen den hohen vorbörslichen Kurstaren nicht ganz ent¬
sprachen . Die Grundstimmung war aber doch durchaus freund¬
lich. Der Geldmarkt hatte unverändert leichte Veranlagung . Am
Rentenmarkt schienen Pfandbriefe eher angeboten zu sein, sodaß
man mit 0 .5 Prozent schwächeren Kursen rechnet.
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Gerreiv,
Berliner Produktenbörse vom 13 . Juni . Weizen mark 251 bis

253 , Roggen mark. 188—190 , Russenroggen 195. Futter - und Jn-
striegerste 167—173, Hafer mark. 157—161 , Weizenmebl 31 .25
bis 35, Roggenmebl 25.59—27.30, Weizenkleie 10.10—10.90 , Rog-
genkleie 9 .80— 10 .30 , Viktoriaerbsen 17 —23 , kleine Spciseerbsen
21 —24 , Futtererbsen 15—17 , Allgemeine Tendenz : ruhig

Stuttgarter Produktenbörse vom 13 . Juni . Weizen 26— 27 ( 26
bis 27 .50 ) , Sommergerste 19—20 ( 19 — 20 .50 ) , Haier 16— 17 .50
(16—18 ) , Weizenmehl 41 .15 — 41 .65 ( 41 .70—42 20) , Vrotmebl
83.15—33 .65 ( 33 .70—34 .20) , Wiesenheu 3 .50—4 .50 ( unv, ) : alles
andere unverändert.

Fruchtschranne Nagold . (Markt am 11 . Juni 1932 . ) Ver¬
kauft : 17,12 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 13 .30—14 .00 Mk .,
8,20 Ztr . Gerste, Preis pro Ztr . 10.50—11 .00 Mk, . 2,74 Ztr.
Haber , Preis pro Ztr . 9 .30 Mk. Zufuhr schwach, Handel etwas
zurückhaltend. Gerste ist noch aufgestellt in der Schrannen¬
halle . Weizen und Haber werden im Laufe der Woche zuge¬
führt . — Nächster Fruchtmarkt am Samstag , den 18 . Juni 1932.

Markte
Mannheimer Schlochtviehmarkt vom 13. Juni . Auftrieb : 114

Ochsen , 173 Bullen , 246 Kühe, 330 Färsen . 701 Kälber , 10 Schafe,
2197 Schweine, 86 Arbeitspferde , 48 Schlachtpferde , 1 Ziege.
Preise : Ochsen a 34—36 , b 28—30. c 28—31 , Bullen a 27 —30 , b
24—26 , c 21—24 , Kiibe a 26—29 b 22 - 25 , c 16- 18 , d 14 - 16,
Färsen a 34—37 , b 30—32 , c 27 - 30 , Kälber b 41—44 . c 37 - 41,
d 32—36, c 25—30 , Schafe b 22—30, Schweine b und c 41 — 42 , L
42—43, e 39—41 , f 35—38, g 32 —36. Preise pro Stück : Arbeits¬
pferde 400—1400, Schlachtpferde 25—100, Ziegen 10—15 RM.
Marktverlauf : Großvieh mittel , geräumt , Kälber rubig , lang¬
sam geräumt , Schweine mittel geräumt.

Schweinepreise. Balingen: Milchschweine 13—19 RM . —
Crailsheim: Läufer 25- 35 , Milchschweine 14—21 RM . —
Ei engen a . Br . : Saugschweine 14—20, Läufer 24 —34 RM . —
Künzelsau: Milchschweine 12—20 RM . — Oebringen:
Milchschweine 15—20 RM . — Roll weil: Milchschweine 13
bis 18 RM . — Trossingen: Milchschweine 15—18 RM . —
Vaihingen a . E . : Milchschweine 15—21 , Läufer 27 RM.

Stuttgarter Obstmarkt. Nach dem Bericht der Zentralvermitt¬
lungsstelle des Württ . Obstbauvereins in Stuttgart ist für diese
Woche mit einer erheblichen Steigerung der Zufuhr in Kirschen
und Erdbeeren zu rechnen . Großhandelspreise : Kirschen 20—28,
Gartenerdbeeren 50—80 . Walderdbeeren 100—120. grüne Sta¬
chelbeeren 22 Pfg . per Pfund.

Konkurse
Nachlaß des f Johannes Held, Valzenbauern in Berger¬

hausen.
Gustav Mandel (Inhaber eines bisher unter der Firma

Niethammer u . Mandel betriebenen Steingutgefchäfts in Lud¬
wigsburg.

Vergleichsverfahren
Firma Finkbeiner u . Klumpp , Sägewerke in Vesenfeld und

Triberg.

Letzte Nachrichten
Die Nationalsozialisten fordern klare Bilanz ^

Die preußische Regierung soll im Landtag Auskunft über
den Stand der Staatsfinanzen geben

Berlin , 12 . Juni . Die nationalsozialistische Fraktion
fordert in einem Antrag die Staatsregierung auf , im Ple¬
num des Landtags den Stand der Staatsfinanzen , des
Staatsvermögens und die Kassenlage darzulegen . Der
Antrag ist bereits auf die Tagesordnung der nächsten
Landtagssitzung gesetzt worden . Er wird in Verbindung
mit den Anträgen auf Aushebung der preußischen Notver¬
ordnung erörtert werden.

Macdonald und Herriot in Genf eingetroffen
Genf , 13 . Juni . Der englische Premierminister Mac¬

donald , der britische Außenminister Sir John Simon , der
französische Ministerpräsident Herriot , der französische
Kriegsminister Paul -Boncour und der Direktor der Völ¬
kerbundsabteilung am Quai d 'Orsay, Massigli , sind heute
abend in Genf eingetroffen.
Schweres Autounglück — 27 Schwer- und Leichtverletzte

Hagen, 13 . Juni . Heute nachmittag ereignete sich hier
ein schweres Autounglück. Ein Lieferwagen mit Anhänger
aus Sterkrade sauste aus bisher noch unbekannter Ursache
in einer Kurve die Böschung hinunter und iiberschlug sich.
27 Personen sind mehr oder minder schwer verletzt worden.

Stillegung der Zeche „de Wendel"
Hamm , 11 . Juni . Die Verwaltung der Zeche „de Wen¬

del" in Hamm hat der gesamten Belegschaft und allen An¬
gestellten zum nächsten Termin gekündigt . Gleichzeitig ist
Anzeige beim Regierungspräsidenten in Arnberg erfolgt,
daß zum 1 . August 1300—1500 Arbeiter und Angestellte
zur Entlassung kommen sollen. Begründet wird diese
Maßnahme mit hohen steuerlichen und sozialen Belastun¬
gen, sowie der hohen Syndikatsumlage , die eine Renta¬
bilität der Zeche unmöglich machten.

Schwere Zuchthausstrafen für Raubmörder
Düsseldorf, 13 . Juni . Das Düsseldorfer Schwurgericht

verurteilte heute zwei 21 Jahre alte Burschen, die am
16 . Januar d . I . eine 79jährige Kolonialwarenhändlerin
in Schlebusch überfallen und beraubt hatten , wegen schwe¬
ren Raubes mit Todesfolge zu 13 und 12 Jahren Zucht¬
haus . Die Mutter des einen wurden wegen Hehlerei zu
neun Monaten Gefängnis mit Bewährungsfrist verurteilt.

Eine Schülerverschwörung in Tighina
- Czernowitz, 13 . Juni . Wie ein hiesiges deutsches Blatt

meldet , wurde in der Stadt Tighina ein Mittelschulprofes-

Leuren , äen 14 . Juni 1932.

kleine liebe , §ute ? rau , unsere liebe /Autler , Zckwester , Schwie¬
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ged . Kirn
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loaes-anrsige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten

machen wir die traurige Mitteilung, daß mein
lieber Gatte, unser lieber Vater, Großvater , Schwie¬
gervater, Bruder , Schwager und Onkel
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gestern früh 5 Uhr nach langem schweren Leiden
in die Ewigkeit eingehen durfte.
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mit Kindern.

Beerdigung Mittwoch nachm . 2 Uhr.

äie man lieb ge
winnt unä äie mai
nickt vieler vergibt

SLÄksr
äie bereichern
unserVerstehen unä
Erkennen küräern,

äie äurck ein vor¬
nehmes ^ eubere als
Qesckenk sich ganr
besonders eignen

kinäen Sie stets in der

^ vllvIMSNMS . LÄUH
'
s in ältensteig unä stlagolä.

Donnerstag , den 16 . 3uni
und Dienstag , 21 . Juni 1932

Fahrt nach Stuttgart
Abfahrt Donnerstag 8 Uhr.
Anmeldungen Gasthof „ Grü¬
ner Baum " . Telefon 20.
26 . Juni

2 . Bobenseefahrt nach
Friedrichshofen

Fahrpreis 10 Mk.
25 . und 26 . Juni
Große Schweizer -Fahrt
nach Zürich —Bierwaldstädter¬
see —Luzern. Fahrpr . M . 18 .- .

Hierfür Anmeldeschluß am
19 . Juni.

Omnibus verkehr Gebrüder
Klumpp , Baiersbronn
Telefon 2233.

2 Zimum- 1,
Wohnung
gesucht.

Schriftliche Angebote an die
Geschäftsstelle ds. Bls.

1 Drehstrommotor
3 ? 5 mit Anlasser

1 Dreschmaschine
mit Putzvorr chtung

l Putzmüh e
beide Maschinen bereis neu

hat abzugeben
M . Schnierle , Altensteig.

Martinsmoos.
Aeltere

M
mit Kalb verkauft

Hanselmann z Krone

sor von einem Schüler her 6 . Eymnasialklasse erschossen.Der Täter stellte sich dann freiwillig der Polizei . Die
Untersuchung ergab , daß mehrere Schüler des Gymnasiums
sich verschworen hatten , Professoren , die zu streng waren,aus der Welt zu schaffen . In einer Gcheimsitzung wurde
durch Abstimmung der dann auch wirklich Ermordete als
erstes Opfer und durch Los der Mörder bestimmt.

Für 98 Pfennig das Leben aufs Spiel gesetzt
Domersleben , 13 . Juni . Bei dem Gastspiel einer Ar¬

tistengruppe ließ sich der Artist Waldhelm aus Egeln , ge¬nannt der Eisenkönig, von einem 36 Zentner schweren Last¬auto , das mit acht Personen besetzt war , überfahren . Das
Experiment , das der Artist , der bei dem Zirkus nicht enga¬
giert ist, auf eigenes Risiko machte , wäre ihm beinahe zum
Verhängnis geworden . Denn als die Vorderräder bereits
über den Artisten hinweggegangen waren , rutschte das An¬
fahrtbrett weg , das Auto blieb stehen , und das eine Hinter¬
rad drehte sich blitzschnell auf dem entblößten Rücken des
Artisten . Das Publikum half dem Artisten auf die Beine,
worauf er dem Wohnwagen zuwankte . Einige Minuten
später zeigte er sich jedoch unversehrt wieder dem Publi¬
kum , seine starke Muskulatur hatte ihn gerettet . — Der
Artist hatte für 98 Pfennig , die er vorher unter den Zu¬
schauern gesammelt hatte , fein Leben aufs Spiel gesetzt.

Hitzewelle in Indien
Kaunpur , 13 . Juni . Acht Personen sind gestern abend

hier an Hitzschlag gestorben . Die Durchschnittstemperatur
betrug 46 Grad Celsius.

Gestorben
Jselshausen: Karl Braun , Sohn des Briefträgers

Braun , 18 Jahre alt.
Lotzburg: Andreas Benz , Bäckermeister, 67 Jahre alt.
Obertal - Hirschauerwald: Christian Morlok,

Straßenwart a . D ., 69 Jahre alt.
Frutenhof: Marie Walz Witwe , Alt -Hirschwirtin.
Vesperweiler: Christine Kübler geb . Schwab (zur

„Linde ") , 66 Jahre alt.
Haiterbach: Matthäus Ruoß , Landwirt , 80 Jahre alt.
Mindersbach: Karl Köhler , Sohn des Gemeindepfle¬

gers , 12 Jahre alt.

Wetter für Mittwoch
Hochdruck beherrscht die Wetterlage . Für Mittwoch ist

vielfach heiteres , trockenes und auch zu Gewitterstörungen
geneigtes Wetter zu erwarten.
Druck Verlag der W . Rteter 'schen Luchdruckerei . Altenstete.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.

M WlIiW Ml
werden auf Sonntag, den 19 . Juni zu einer Auto¬
fahrt » ach dem Denkmal unserer gefallenen Regi¬
mentskameraden eingeladen . Abfahrt Altensteig
„Drei König " 6 Uhr früh. Richtung Erzgrube-Besen¬
feld , an welcher Straße die Kameraden mitfahren kön¬
nen . Fahrpreis zirka 2 Mk . Anmeldung bis Freitag
bei Kamerad Schnierle „Drei König".

Am Metzger -Znnung
des Oberamtsbezirks Nagold

Dom heutigen Dienstag ab kostet:

1 Psd . Schweinefleisch Pfg.
1 Psd . Schweinefleisch <D°uchi-pp-n, Pfg.
i Pfd. Svech mit Bauchfell Pfg.
1 Psd. Schweineschmalz «s Pfg.

Der Obermeister.

ist gersäe in äen
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äsL 8ie äabei gute Erfahrungen macken!
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